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sitzt verschlafen am Frühstückstisch und rührt in den Corn-
flakes, die Papa ihr vor die Nase gestellt hat. Ihre große 

Schwester liest mal wieder beim Essen und gibt nur hin und wieder ein gegrummeltes 
»Hmm« von sich, wenn sie angesprochen wird. Papa sagt, bei Teenagern sei das normal 
und das vergehe irgendwann wieder. Er steht an der Spüle und versucht, dem Küchen-
chaos Herr zu werden, lässt es aber nach zwei abgespülten Töpfen genug sein. Er hat die 
Angewohnheit, immer nur so lange abzuwaschen, solange er Lust dazu hat – was bedeutet, 
dass immer ein Haufen gespültes und ein Haufen schmutziges Geschirr in schönster Ein-
tracht auf der Küchenanrichte stehen. 
Im Gegensatz zu Geschirr liebt er Pflanzen über alles. Die dürfen überall wohnen, sogar 
zwischen den Töpfen. Auch jetzt nimmt er die Gießkanne und beginnt, seine Lieblings-
pflanze zu gießen, die in der Küche neben dem Fenster von der Decke hängt. Sie ist groß 
und wuschelig und ihre Zweige reichen bis zum Boden. Papa sagt, es ist ein Aeschynan-
thus, und dass er ihn zur Matura geschenkt bekommen hat – das ist schon ziemlich lange 
her, seitdem lebt die Pflanze bei ihm. Viola konnte das Wort Aeschynanthus früher nicht 
aussprechen, das klang dann immer wie Eschnzz oder Eschnyx oder so. Also nannte sie 
die Pflanze Karl. 
Viola blinzelt Karl zu, und plötzlich fällt ihr etwas Seltsames auf. Erst ist sie nicht sicher, 
doch als Papa endlich zur Seite tritt, kann sie es deutlich sehen: Aus den Blättern von Karl 
schaut ein riesiges, aus Blättern und Zweigen geformtes Gesicht heraus. 

Vio la
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Schreck lässt Viola den vollen Löffel mit Cornflakes wieder in die 
Schüssel fallen, sodass die Milch nach allen Seiten spritzt und ein 

Tropfen die heiligen Buchseiten ihrer Schwester trifft. »Heee, pass doch auf!«, protestiert 
diese und schaut Viola mit ihrem vernichtenden Ich-bin-deine-große-Schwester-Blick an. 
»’tschuldigung«, murmelt Viola und starrt zu Karl. Doch egal wie lange sie hinschaut, das 
Gesicht will einfach nicht verschwinden. Sie beschließt, ihre große Grummelschwester 
doch zu stören, denn Papa hat sich bereits hinter der Zeitung verschanzt – was bedeutet, 
dass er für die nächste halbe Stunde nichts sieht und nichts hört. Ein wichtiges Ritual am 
Sonntagvormittag, hat er ihr erklärt, und dieses Ritual darf nicht gestört werden. 

Vor
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